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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine integrierte CMOS-Schaltung mit einem 
CMOS-Bildsensorarray und einem A/D-Umsetzer, 
der benutzt wird, um Audio- und Bilddatensignalströ-
me miteinander zu verschachteln.

Stand der Technik

[0002] Jüngste Fortschritte bei der Komplemen-
tär-Metall-Oxid-Halbleiter(CMOS)-Technologie ma-
chen CMOS-Bildsensoren gegenüber beispielsweise 
Sensoren mit ladungsgekoppelten Bauelementen 
(CCD) attraktiver. Gleichzeitig wurde es mit Erhö-
hung der Integration der CMOS-Technologie auf ei-
nem einzigen Chip wünschenswert, auf einem einzi-
gen System die Fähigkeit zum Verarbeiten und/oder 
zum Speichern von sowohl Bilddatensignalen als 
auch Audiodatensignalen unterzubringen. Aus der 
WO 97/20434 ist eine integrierte Schaltung in 
CMOS-Technologie bekannt, die ein Bildsensorarray 
und einen A/D-Umsetzer enthält. In diesem Kontext 
beziehen sich die Begriffe "Audiodatensignale" und 
"Bilddatensignale" auf elektrische Signale, die Audio-
daten bzw. Bilddaten darstellen, im Unterschied zu 
Audiosignalen und Bildsignalen, welche sich auf hör-
bare Signale und optische Signale beziehen. Bei ei-
nem derartigen System kann es beispielsweise wün-
schenswert sein, ein "Bild" aufzunehmen und zuge-
hörige Audioinformationen über das Bild aufzuzeich-
nen. Beispielsweise könnte eine Beschreibung der 
Situation oder der Einzelpersonen erwünscht sein. 
Unglücklicherweise kann das Aufnehmen zusätzli-
cher Funktionalität auf einer einzigen integrierten 
Schaltung wegen des "wertvollen Gutes" Silizium, 
das üblicherweise benutzt würde, um zusätzliche 
Merkmale und/oder Funktionalität bereitzustellen, 
teuer werden. Es ist folglich ein Erfordernis vorhan-
den, die Fähigkeit zum Bereitstellen zusätzlicher 
Merkmale und/oder Funktionalität auf einer einzigen 
integrierten Schaltung auf kosteneffiziente Weise zu 
schaffen.

[0003] Aus der US-Patentschrift Nr. 4,514,760 ist 
eine Schaltung eines Fernsehempfängers mit analo-
gem Signalempfang und digitaler Signalverarbeitung 
bekannt. Mit Hilfe einer als "First Detector" bezeich-
neten Filterschaltung werden empfangene Fernseh-
signale in Videosignale und Tonsignale aufgespalten. 
Dann werden die analogen Video- und Tonsignale in 
getrennten analogen Schaltungen aufbereitet. An-
schließend wird ein Analog-Digital-Umsetzer verwen-
det, um die analogen Videosignale beim Vierfachen 
der Farbunterträgerfrequenz abzutasten und die Ab-
tastwerte in digitale Signale umzuwandeln. In der 
Druckschrift wird beschrieben, daß derselbe Ana-
log-Digital-Umsetzer verwendet werden kann, um 
auch die analogen Tonsignale in digitale Tonsignale 
umzusetzen, weil eine bestimmte Anzahl von Abtast-

zeiten zum Abtasten der Videosignale nicht benötigt 
werden, da ein solches Abtasten redundant wäre. 
Um denselben Analog-Digital-Umsetzer sowohl zum 
Abtasten von Audiosignalen als auch zum Abtasten 
von Tonsignalen zu verwenden, wird vor den Ana-
log-Digital-Umsetzer ein Multiplexer eingekoppelt. 
Bei einer Ausführungsform werden vorab die abzu-
tastenden und umzuwandelnden analogen Tonsigna-
le zwischengespeichert, um deren Abtastung und 
Umsetzung in einem Zeitintervall zu ermöglichen, in 
dem keine Videosignale umgesetzt werden müssen, 
beispielsweise in der vertikalen Austastlücke.

Aufgabenstellung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die Funktiona-
lität einer integrierten Schaltung mit CMOS-Bildsen-
sorarray und A/D-Umsetzer bei minimalen Kosten zu 
erhöhen.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine integrierte Schaltung mit den Merkmalen des 
Patentanspruchs 1 gelöst.

Ausführungsbeispiel

[0006] Die Erfindung kann jedoch sowohl hinsicht-
lich der Organisation als auch des Betriebsverfah-
rens zusammen mit ihren Aufgaben, Merkmalen und 
Vorteilen am besten unter Bezugnahme auf die fol-
gende detaillierte Beschreibung, wenn sie zusam-
men mit den begleitenden Zeichnungen gelesen 
wird, verstanden werden, wobei in den Zeichnungen:

[0007] Fig. 1 ein Blockschaltbild ist, das ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines Analog-Digital-Umsetzers ge-
mäß der Erfindung veranschaulicht; und

[0008] Fig. 2 ein Diagramm eines Bildsensorzeilen-
auslesens und eines Audiodatensignalstroms ist, um 
zumindest zum Teil den Betrieb des Ausführungsbei-
spiels gemäß Fig. 1 zu veranschaulichen.

[0009] In der folgenden detaillierten Beschreibung 
werden spezielle Details angegeben, um ein besse-
res Verständnis der Erfindung zu erreichen. Für 
Fachleute ist es jedoch klar, daß die vorliegende Er-
findung auch ohne diese speziellen Details ausge-
führt werden kann. An anderen Stellen werden gut 
bekannte Verfahren, Prozeduren, Bauelemente und 
Schaltungen nicht im Detail beschrieben, um die vor-
liegende Erfindung nicht zu verdecken.

[0010] Wie zuvor beschrieben, wurden 
CMOS-Bildsensoren gegenüber alternativen Techno-
logien, wie beispielsweise CCD-Sensoren, infolge 
der jüngsten Fortschritte in der Technologie und an-
derer Verbesserungen, wie beispielsweise bei der 
Kosteneffektivität derartiger CMOS-Sensoren, wün-
schenswerter. Ein Vorteil, den CMOS-Sensoren ge-
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genüber CCD-Sensoren bieten, ist die Fähigkeit, auf 
einer einzigen integrierten. Schaltung zusätzliche 
Schaltungen zu integrieren, um eine zusätzliche 
Funktionalität bereitzustellen, wie beispielsweise 
Merkmale bereitzustellen, die für den Verbraucher 
wünschenswert sein können. Die zusätzlichen Merk-
male und die zusätzliche Funktionalität, die durch 
diese zusätzlichen Schaltungen bereitgestellt wer-
den, können das sich ergebende integrierte Schal-
tungschip aus einer Endverbraucherperspektive 
wünschenswerter machen, während es außerdem im 
Vergleich zum Integrieren derartiger zusätzlicher 
Schaltungen mit CCD-Sensoren auf einem einzigen 
integrierten Schaltungschip kosteneffektiver ist, ein 
einziges integriertes System auf einem integrierten 
Schaltungschip zu erzeugen.

[0011] Trotz der Fähigkeit, zusätzliche Schaltungen 
zu integrieren und folglich zusätzliche Funktionalität 
auf einem Chip einer integrierten Schaltung zur Ver-
fügung zu stellen, schafft der Aufwand des Bereitstel-
lens des Siliziums und des Benutzens einer zusätzli-
chen Siliziumbearbeitung zum Erzeugen der zusätz-
lichen Schaltungen dennoch zusätzliche Produkti-
onskosten. Es wäre wünschenswert, wenn beispiels-
weise die Fähigkeit vorhanden wäre, zu dem 
CMOS-Sensor zusätzlich hinzugefügte Schaltungen 
auf dem Chip zu benutzen, um mehrere Aufgaben 
abzuschließen. Diese Lösung könnte die Kosten der 
Produktion reduzieren, indem die Schaltungsmenge 
für das vollständige System zum Bereitstellen der ge-
wünschten Funktionalität verringert würde.

[0012] Ein Beispiel einer typischen Standardschal-
tungskomponente, die bei einer Vielzahlt von Schal-
tungskonfigurationen benutzt wird, ist ein Analog-Di-
gital(A/D)-Umsetzer. Dies ist der Fall, weil aus Grün-
den der Verarbeitung und anderen Gründen typi-
scherweise analoge Signale aus einer Vielzahl von 
quellen empfangen und in digitale Signale umgesetzt 
werden können. In diesem Kontext beziehen sich die 
Begriffe "Analogsignal" und " Digitalsignal" auf die 
Natur des Signalpegels und nicht auf den zeitlichen 
Aspekt des Signals. Folglich kann in diesem Kontext 
eine auf einem Kondensator gespeicherte abgetaste-
te Spannung beispielsweise ein Analogsignal sein.

[0013] Bei einem System, das sowohl Bilddatensig-
nale als auch Audiodatensignale verarbeiten könnte, 
werden typischerweise mehrere A/D-Umsetzer be-
nutzt, so daß diese Verarbeitung parallel ausgeführt 
werden kann. Sofern der A/D-Umsetzer benutzt wer-
den könnte, um diese Verarbeitung seriell anstatt pa-
rallel auszuführen, würden die Gesamtkosten des 
Chips der integrierten Schaltung reduziert werden, 
weil die Anzahl der benutzten und folglich herzustel-
lenden A/D-Umsetzer reduziert würde. Ein Nachteil 
der seriellen und nicht parallelen Verarbeitung dieser 
Signale in der zuvor beschriebenen Weise besteht je-
doch darin, daß die Gesamtleistung des Systems 

verringert wird. Darüber hinaus kann es sein, daß es 
für eine Multimediaverarbeitung nicht erwünscht ist, 
die Audio- und Videosignale wegen des Wunsches, 
die Bilddatensignale mit den Audiodatensignalen in 
einigen Situationen zu koordinieren, seriell zu verar-
beiten.

[0014] Fig. 1 ist ein Blockschaltbild, das ein Ausfüh-
rungsbeispiel 100 einer A/D-Umsetzerschaltungs-
konfiguration gemäß der vorliegenden Erfindung zur 
Verwendung auf einem Chip einer integrierten Schal-
tung (IC), wie beispielsweise einer CMOS-Bildsenso-
ren enthaltenden IC, veranschaulicht. Dieses spezi-
elle Ausführungsbeispiel der Erfindung schafft den 
Vorteil des Integrierens eines CMOS-Bildsensors mit 
zusätzlichen Schaltungen auf einer IC, um eine zu-
sätzliche Funktionalität und zusätzliche Merkmale 
bereitzustellen, während darüber hinaus das System 
so konfiguriert ist, daß die Anzahl der A/D-Umsetzer 
reduziert wird, ohne die Gesamtleistung des Systems 
zu verringern. So veranschaulicht Fig. 1 eine 
A/D-Umsetzerschaltung, die auf einem Einzelchip ei-
ner integrierten Schaltung verwirklicht ist, obwohl die 
Erfindung in ihrem Umfang diesbezüglich nicht ein-
geschränkt ist.

[0015] Dieses spezielle Ausführungsbeispiel enthält 
eine Steuerschaltung, wie beispielsweise die Steuer-
logik 120 und den Multiplexer (MUX) 130. Darüber hi-
naus sind bei diesem speziellen Ausführungsbeispiel 
Schalter, wie beispielsweise 172, 174, 176, 178, 182
und 184, vorgesehen, an welche Steuersignale an-
gelegt werden können, um dadurch das Anlegen von 
Audiodatensignalen an spezielle Speicherschaltun-
gen oder -einheiten, wie beispielsweise 140 und 150, 
und darüber hinaus das Anlegen der gespeicherten 
Signale aus den Speichereinheiten oder -schaltun-
gen an den MUX 130 und schließlich an den A/D-Um-
setzer 110 zu steuern. Folglich können, wie es in 
Fig. 1 veranschaulicht ist, entweder Bilddatensignale 
oder Audiodatensignale an den MUX 130 angelegt 
werden, was von dem durch die Steuerlogik 120 an 
dem MUX 130 angelegten Signal abhängt. Die an 
den MUX 130 angelegten Bild- oder Audiodatensig-
nale werden folglich an den A/D-Umsetzer 110 ange-
legt, und die digitalen Ausgangssignale des A/D-Um-
setzers werden einem Datenbus für eine Speiche-
rung und/oder zusätzliche Verarbeitung zur Verfü-
gung gestellt, was von dem speziellen System ab-
hängt. In gleicher Weise stellt die Steuerlogik 120 zu-
sätzlich zum Steuern, ob Bilddatensignale oder Audi-
odatensignale an den A/D-Umsetzer 110 angelegt 
werden, ein Signal zur Verfügung, das die Art der Da-
tensignale (beispielsweise Bild oder Audio) anzeigt, 
die auf dem Datenbus zur Verfügung gestellt werden, 
wie es detaillierter nachfolgend erläutert wird.

[0016] Speicherschaltungen oder -einheiten, wie 
beispielsweise Abtast-und-Halte-Schaltungen bei 
diesem speziellen Ausführungsbeispiel, die Audioda-
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tensignale speichern, werden zur Verfügung gestellt, 
um zu sichern, daß die Gesamtleistung des Systems 
nicht durch die Verringerung der Anzahl der A/D-Um-
setzer verschlechtert wird. So werden diese Schal-
tungen benutzt, um die Audiodatensignale zu spei-
chern, sofern der A/D-Umsetzer beispielsweise mit 
dem Verarbeiten von Bilddatensignalen beschäftigt 
ist. Insbesondere gibt es Zeitperioden zwischen der 
Verarbeitung der Bilddatensignale, in welchen der 
A/D-Umsetzer alternativ benutzt werden kann, um für 
die empfangenen Audiodatensignale Analogsignale 
in digitale Signale umzusetzen. Dies kann sogar in 
Perioden der Fall sein, in welchen die Menge der zu 
verarbeitenden Bilddatensignale groß ist und folglich 
die Benutzung des A/D-Umsetzers zum Verarbeiten 
von Bilddatensignalen relativ intensiv ist. Wenn bei-
spielsweise ein Signalstrom von Analogsignalen, die 
Audiodatensignale darstellen, während einer Zeit-
dauer empfangen wird, in welcher ein Auslesen einer 
Zeile des CMOS-Sensors auftritt, und folglich der 
A/D-Umsetzer benutzt wird, um Bilddatensignale zu 
konvertieren oder zu verarbeiten, kann dieser Signal-
strom, üblicherweise nachdem er abgetastet worden 
ist, gespeichert werden, so daß die Analogsignale 
später durch den A/D-Umsetzer in digitale Signale 
umgesetzt werden können, d.h. bei diesem speziel-
len Ausführungsbeispiel, sobald die Umsetzung der 
Bilddatensignale für die ausgelesene Zeile abge-
schlossen ist. Selbstverständlich ist die Erfindung in 
ihrem Umfang nicht auf Situationen beschränkt, bei 
welchen nur Zeilen von CMOS-Bildarrays ausgele-
sen werden. Selbstverständlich kann bei alternativen 
Ausführungsbeispielen die Anzahl der zur Verfügung 
gestellten Speichereinheiten oder -schaltungen, bei-
spielsweise in Abhängigkeit von der gewünschten 
Abtastrate des Stroms der bei diesem Ausführungs-
beispiel Audiodatensignale darstellenden Analogsig-
nale, variiert werden.

[0017] Diese Beziehung wird durch das Diagramm 
gemäß Fig. 2 veranschaulicht. Der Strom der Digital-
signale in Fig. 2 veranschaulicht mehrere Auslesun-
gen von Zeilen der Bilddatensignale bei diesem Aus-
führungsbeispiel, obwohl wiederum die Erfindung in 
ihrem Umfang diesbezüglich nicht beschränkt ist. 
Wenn folglich die gezeigten Digitalsignale "hoch"
sind, wird der A/D-Umsetzer benutzt, um die Bildda-
tensignale darstellenden Analogsignale zu konvertie-
ren. Wenn jedoch die gezeigten Digitalsignale niedrig 
sind, wird der A/D-Umsetzer nicht benutzt, um derar-
tige Analogsignale zu verarbeiten. Ein Grund, wes-
halb der A/D-Umsetzer nicht zwischen Zeilenausle-
seoperationen bei diesem speziellen Ausführungs-
beispiel benutzt wird, liegt zumindest zum Teil in der 
Erzeugung der analogen Bilddatensignale durch das 
Pixelarray oder Bildsensorarray, welches Verzöge-
rungen einführt, die länger sind als die Zeit zum Kon-
vertieren der Analogsignale in Digitalsignale. Folglich 
kann in Abhängigkeit von der Situation der A/D-Um-
setzer untätig sein, weil das Bildsensorarray Bildda-

ten für die nächste Zeile abtasten kann, wie beispiels-
weise dann, wenn Videodatensignale verarbeitet 
werden, oder kann alternativ selbst untätig sein, wie 
beispielsweise dann, wenn "Schnappschüsse" verar-
beitet werden. Unabhängig von dem genauen Grund 
kann bei dem A/D-Umsetzer irgendeine Verarbei-
tungs"tot"zeit auftreten. Während dieser Zeitdauer 
kann der A/D-Umsetzer benutzt werden, um Audio-
datensignale darstellende Analogsignale, die, wie zu-
vor beschrieben, in Speicherschaltungen, wie bei-
spielsweise Abtast-und-Halte-Schaltungen 140 und 
150 bei diesem speziellen Ausführungsbeispiel, ge-
speichert worden sind, in digitale Signale umzuset-
zen. Bei dem Diagramm gemäß Fig. 2 veranschauli-
chen die vertikalen Linien Abtastungen des zu verar-
beitenden Analogsignalstroms, die Audiodatensigna-
le darstellen. Da jedoch der A/D-Umsetzer während 
verschiedener dieser Abtastzeitpunkte "beschäftigt"
sein kann, werden diese Audiodatensignalstromab-
tastwerte, wie zuvor beschrieben, gespeichert.

[0018] Die dicken Punkte zeigen diejenigen Zeit-
punkte an, zu welchen diese Signalabtastwerte tat-
sächlich von dem A/D-Umsetzer umgesetzt werden. 
Es kann folglich, wie veranschaulicht ist, Situationen 
geben, bei welchen zwei oder drei Audiodatensignale 
darstellende Signalabtastwerte durch den A/D-Um-
setzer konvertiert werden, weil die Signalabtastwerte 
empfangen wurden, während der A/D-Umsetzer Bild-
datensignale darstellende Signale verarbeitete.

[0019] Ein weiterer Vorteil dieses speziellen Ausfüh-
rungsbeispiels einer A/D-Umsetzerschaltung gemäß
der Erfindung ist die Fähigkeit, die Verarbeitung der 
Audiodatensignale darstellenden Signalabtastwerte 
durchzuführen, ohne außerdem eine Zeitgabe für 
diese Signale zur Verfügung zu stellen. Ein Grund, 
weshalb Zeitgabesignale bei diesem speziellen Aus-
führungsbeispiel fortgelassen werden können, be-
steht darin, daß wie zuvor erwähnt, Signale auf dem 
Datenbus bei diesem Ausführungsbeispiel zur Verfü-
gung gestellt werden können, die anzeigen, daß die 
bereitgestellten Digitalsignale entweder Audiodaten-
signale oder Bilddatensignale repräsentieren. Alter-
nativ kann der Analogstrom zu vorgegebenen regel-
mäßigen Intervallen abgetastet werden und in glei-
cher Weise zu vorgegebenen regelmäßigen Interval-
len verarbeitet werden. Wenn diese Lösung benutzt 
wird, wären selbstverständlich Chips oder andere 
Bauelemente, die derartige Signale empfangen, 
wahrscheinlich darauf beschränkt, an solche Zeitpro-
tokolle angepaßt zu sein.

[0020] Schließlich ist bei diesem speziellen Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung die Abtastfrequenz für 
den die Audiodatensignale darstellenden Analogst-
rom durch die Anzahl von Speichereinheiten oder 
-schaltungen zum Speichern von Audiodatensig-
nalabtastwerten begrenzt. Die folgende Gleichung 
kann benutzt werden, um die maximale Abtastrate für 
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eine vorgegebene Anzahl von CMOS-Bildsensorar-
rayspalten oder -zeilen und Signalspeichereinheiten 
zu bestimmen, obwohl die Erfindung in ihrem Umfang 
nicht auf eine Benutzung in Übereinstimmung mit die-
ser Gleichung eingeschränkt ist: 

FAbtast = 1/[(X/N)·Ttakt]

wobei  
FAbtast = die maximale Abtastfrequenz des Signal-
stroms;  
Ttakt = die Periode des die Sensoren des Arrays trei-
benden Taktsignals;  
X = die Anzahl der Zeilen oder Spalten, die ausgele-
sen werden sollen; und  
N = die Anzahl von Speichereinheiten oder -schaltun-
gen Die Erfindung ist in ihrem Umfang nicht auf einen 
speziellen Typ eines A/D-Umsetzers oder einer 
A/D-Umsetzerarchitektur beschränkt. Beispielsweise 
kann, obwohl die Erfindung in ihrem Umfang diesbe-
züglich nicht eingeschränkt ist, ein Flash A/D-Umset-
zer, beispielsweise ein A/D-Umsetzer, der die Kon-
versionen unter Verwendung eines großen Arrays 
paralleler Komparatoren durchführt, was zu Digital-
datensignalen bei einem einzigen Takt führt, oder ein 
pipelineverschachtelter A/D-Umsetzer benutzt wer-
den. Gleichermaßen kann der die Audiodatensignale 
darstellende Signalstrom aus einer Vielzahl von Au-
diosignaleingabeeinrichtungen herrühren, obwohl ty-
pischerweise das Analogsignal von einem Mikrophon 
herrühren kann, das ein analoges Audiosignal in ein 
analoges elektrisches Signal, das das Audiosignal 
darstellt, konvertiert. Darüber hinaus kann es bei ei-
nigen Ausführungsbeispielen wünschenswert sein, 
ein Mikrophon auf dem Chip für diesen Zweck mikro-
mechanisch zu integrieren, obwohl die Erfindung 
diesbezüglich in ihrem Umfang nicht eingeschränkt 
sein soll.

[0021] Ein Ausführungsbeispiel eines Verfahrens 
des Verschachtelns eines Audiodatensignale enthal-
tenden Signalstroms und eines Bilddatensignale, bei-
spielsweise Videodatensignale, enthaltenden Signal-
stroms gemäß der vorliegenden Erfindung umfaßt 
das Folgende. Es können Analogsignale erzeugt 
werden, die Bilddatensignale darstellen oder von die-
sen herrühren. Beispielsweise kann, wie zuvor be-
schrieben ein CMOS-Bildsensor derartige Analogsig-
nale aus Bilddatensignalen erzeugen. Diese Analog-
signale können an einen Analog-Digital- oder 
A/D-Umsetzer angelegt werden, welcher die analo-
gen Bilddatensignale in digitale Bilddatensignale für 
eine zusätzliche oder weitere Verarbeitung und/oder 
Speicherung konvertiert. Beispielsweise kann, wie 
zuvor beschrieben, eine derartige Analog-Digi-
tal-Umsetzung durch einen beliebigen einer Reihe 
von Typen von Analog-Digital-Umsetzern ausgeführt 
werden, obwohl die Erfindung diesbezüglich nicht 
eingeschränkt ist. Ein analoger Audiodatensignal-
strom kann empfangen werden, während die analo-

gen Bilddatensignale durch den A/D-Umsetzer kon-
vertiert werden. Wenn dies auftritt, kann der analoge 
Audiosignalstrom an eine einer Mehrzahl von Spei-
chereinheiten oder -schaltungen, wie beispielsweise 
einer Mehrzahl von Abtast-und-Halte-Schaltungen 
zum Speichern analoger Audiodatensignale angelegt 
werden. Sobald der A/D-Umsetzer das Konvertieren 
der speziellen Sequenz analoger Bilddatensignale, 
typischerweise einer Zeile oder Spalte des 
CMOS-Bildsensors abgeschlossen hat, werden die 
die Audiodatensignale darstellenden Signale, die ge-
speichert worden sind, an den A/D-Umsetzer zum 
Konvertieren aus diskreten analogen Signalen in di-
gitale Signale für eine weitere Verarbeitung und/oder 
Speicherung angelegt. Einem Fachmann ist es 
selbstverständlich klar, daß sich in diesem Zusam-
menhang die Begriffe analog und digital auf die Sig-
nalpegel der speziellen Signale und nicht auf den 
zeitlichen Bezug oder den zeitlichen Index für diese 
Signale beziehen. Folglich ist, obwohl der Analogsig-
nalstrom abgetastet und gespeichert, beispielsweise 
durch eine Abtast-und-Halte-Schaltung, sein kann, 
der gespeicherte Signalpegel noch analog und wird 
von dem A/D-Umsetzer in digitale Signalpegel kon-
vertiert. Typischerweise wird das Anlegen der analo-
gen Bilddatensignale und der analogen Audiodaten-
signale von einem MUX gesteuert, der die die Sig-
nalabtastwerte enthaltenden Signalströme multiplext, 
so daß sie zu verschiedenen Perioden des Umsetz-
erbetriebs an den Umsetzer angelegt werden. Wenn 
der analoge Audiodatensignalstrom zu einer Zeit 
empfangen wird, zu der der Umsetzer nicht benutzt 
wird, um analoge Bilddatensignale zu konvertieren, 
dann wird der analoge Audiodatensignalstrom sofort 
an den Umsetzer zum Konvertieren analoger Audio-
datensignale in digitale Audiodatensignale angelegt. 
Folglich werden die analogen Audiodatensignale von 
dem Analog-Digital-Umsetzer in Lücken der Konver-
tierung der analogen Bilddatensignale konvertiert, so 
daß die Gesamtleistung des Systems nicht durch das 
Multiplexen der analogen Bild- und Audiodatensigna-
le anstelle der Verarbeitung der zwei Arten der analo-
gen Datensignale parallel unter Verwendung separa-
ter A/D-Umsetzer verschlechtert wird. Zusätzlich wird 
dann, wenn dieses Verfahren auf einem einzigen 
Chip einer integrierten Schaltung implementiert wird, 
die benutzte Siliziumfläche verringert, was die Ge-
samtkosten des Systems reduziert.

Patentansprüche

1.  Integrierte CMOS-Schaltung mit einem 
CMOS-Bildsensorarray und einem Analog-Digi-
tal(AD)-Umsetzer (110), wobei die Zeit, die der 
AD-Umsetzer (110) zum Konvertieren der analogen 
Bildsignale in digitale Bilddatensignale benötigt, ge-
ringer ist als die zum Bereitstellen der analogen Bild-
signale durch das CMOS-Bildsensorarray erforderli-
che Zeit, wobei die CMOS-Schaltung aufweist:  
eine Mehrzahl von jeweils zwischen einem analogen 
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Audiosignaleingang und einem Multiplexer eingekop-
pelten Abtast- und Halteschaltungen (172, 174, 178, 
140, 150), die jeweils einen analogen Audiosignal-
wert abtasten und halten können,  
einen Multiplexer (130) zum Multiplexen von analo-
gen Bildsignalen aus dem CMOS-Bildsensorarray 
und von den Abtast- und Halteschaltungen ( 172, 
174, 178, 140, 150) gehaltenen analogen Audiosig-
nalwerten und zur Ausgabe der gemultiplexten ana-
logen Signale an den AD-Umsetzer (110), wobei der 
AD-Umsetzer (110) entsprechende digitale Datensig-
nale auf einen Datenbus ausgibt, und  
eine Steuerschaltung (120) zum Steuern des Multip-
lexers (130) und zur Ausgabe von Steuersignalen auf 
den Datenbus, die die Ausgabe eines Bilddatensig-
nals oder Audiodatensignals anzeigen,  
wobei die Abtast- und Halteschaltungen (172, 174, 
178, 140, 150) das analoge Audiosignal abtasten und 
einen oder mehrere Audiosignalwerte halten, wäh-
rend ein Signal anzeigt, daß der AD-Umsetzer (110) 
mit dem Umsetzen von Bildsignalen beschäftigt ist, 
und die gehaltenen Audiosignalwerte an den Multip-
lexer (130) ausgegeben werden, wenn das Signal 
nicht mehr anzeigt, daß der AD-Umsetzer (110) mit 
dem Umsetzen von Bildsignalen beschäftigt ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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